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Das produzierende Gewerbe und die Dienstleistungen der EU haben sich in
den letzten Monaten vorteilhaft entwickelt. In der Industrieproduktion, bei
Auftragseingängen und Einzelhandelsumsätzen sind Aufwärtstrends zu
beobachten. Der Anstieg der Industrieproduktion hat sich positiv auf die
Beschäftigung im produzierenden Gewerbe ausgewirkt, die im Sommer 2000
zum ersten Mal seit mehr als zwei Jahren zu steigen begann. Es gibt jedoch
kaum Hinweise auf eine Verlangsamung des Anstiegs der Erzeugerpreise,
deren Index sich (insbesondere im Vorleistungsgütersektor) weiterhin rasch
erhöhen.
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3URGXNWLRQVLQGL]HV���(QWZLFNOXQJ�LQ�GHU�7ULDGH

Die Industrieproduktion in der EU
stieg im September 2000 gegenüber
dem Vormonat saisonbereinigt um
0,7%, das eine Fortsetzung des seit
Mitte 1999 zu beobachtenden
Aufwärtstrends andeutet.

In der Eurozone stieg die Produktion
im September 2000 um 0,8%
gegenüber dem Vormonat, womit
sich dort ein Aufwärtstrend fort-

setzte, der etwas stärker war als in
der EU insgesamt.

Obwohl die Industrieproduktion in
Japan im September 2000 um 3,5%
gegenüber dem Vormonat
zurückging, erhöhte sie sich im
September 2000 im Vergleich zu
Juli 1999 um 3,9%. Dies war jedoch
die niedrigste Wachstumsrate des
Jahres (im Vergleich zum selben

Vorjahresmonat) und lag deutlich
unter den bisher im Jahr 2000
beobachteten Raten von über 5%.

In den USA setzte sich der
Aufwärtstrend des Produktionsindex
des produzierenden Gewerbes fort.
Für September 2000 wurde ein
Anstieg von 0,2% (gegenüber dem
Vormonat) oder der zweitniedrigste
für 2000 gemeldet.

(U]HXJHUSUHLVLQGL]HV���(QWZLFNOXQJ�LQ�GHU�7ULDGH

Es gab wenig Anzeichen für eine
Verlangsamung des Aufwärtstrends
der Erzeugerpreise im produzieren-
den Gewerbe der EU. Im September
2000 war mit einem Zuwachs von
0,9% gegenüber dem Vormonat den
neunzehnten Monat in Folge ein
Preisanstieg zu beobachten, womit
sich im Vergleich zum selben

Vorjahresmonat eine Steigerung von
5,4% ergab.

Im September 2000 stiegen die
Erzeugerpreise in den USA um
1,2% gegenüber dem Vormonat,
das einen Zweimonatszeitraum von
mäßig fallenden Preisen beendete.

In Japan sanken die Erzeugerpreise
im September 2000 um 0,1%
gegenüber dem Vormonat, aller-
dings war die Veränderungsrate im
Vergleich zum selben Vorjahres-
monat mit 0,1% vernachlässigbar
(nach negativen Veränderungsraten
im Großteil von 1999).

$EELOGXQJ����(U]HXJHUSUHLVLQGL]HV�I�U�,QGXVWULH�LQVJHVDPW������� �����
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7DEHOOH����3URGXNWLRQVLQGL]HV�
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Kurzfr.
Veränd.
(t/t-1)

EU-15 EUR-11 JAP USA

06-00 -1,1 -0,5 1,8 0,4

07-00 0,7 0,5 -0,5 -0,2

08-00 0,5 0,5 3,3 0,5

09-00 0,7 0,8 -3,5 0,2

Kurzfr.
Veränd.
(t/t-1)

EU-15 EUR-11 JAP USA

06-00 0,4 0,4 0,1 1,3

07-00 0,5 0,6 -0,1 -0,1

08-00 0,2 0,2 0,1 -0,3

09-00 0,9 1,0 -0,1 1,2
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3URGXNWLRQVLQGL]HV�LQ�GHU�(8

Sowohl aus dem Investitions- als
auch dem Gebrauchsgütersektor
wurden 2000 deutliche monatliche
Produktionsanstiege gemeldet, und
im September 2000 setzte sich
dieser Entwicklung fort. Die
Produktion von Investitionsgütern
erhöhte sich im September 2000 im
Vergleich zum Vormonat um 0,5%.
Aufgrund dieser hohen monatlichen
Veränderungsraten erhöhte sich
auch die Wachstumsrate der Investi-
tionsgüterproduktion im Vergleich
zum selben Vorjahresmonat von
3,6% im Januar 2000 auf 10,3% im
Mai und 10,4% im August 2000. Im
letzten Monat mäßigte sich die
Veränderungsrate auf 8,7% im
September 2000 (die dritthöchste
Wachstumsrate des Jahres im
Jahresvergleich).

Auch in der Produktion von
Gebrauchsgütern bedeutete der
Anstieg von 1,0%, der im Septem-
ber 2000 im Vergleich zum
Vormonat verzeichnet wurde, eine
Fortsetzung des allgemein positiven
Trends ermittelt für 2000. In zwei
Monaten des Jahres 2000 ging die
Produktion von Gebrauchsgütern

gegenüber dem Vormonat zurück,
wobei diesen negativen Raten
jeweils hohe Zuwächse in anderen
Monaten gegenüberstanden, insbe-
sondere ein Zuwachs von 2,1% im
Februar 2000. In den zwölf Monaten
zwischen September 1999 und 2000
erhöhte sich die Produktion von
Gebrauchsgütern um 6,5%.

In Deutschland stieg die Industrie-
produktion im September 2000 um
0,8%. Gegenüber September 1999
war das Niveau der Industrie-
produktion deutlich höher als in der
EU, als ein Zuwachs von 6,5%
verzeichnet wurde (obwohl dieses
um einiges unter dem Spitzenwert
von 10,7% von Mai 2000 lag).

Die Industrieproduktion in Frank-
reich wuchs im September 2000 um
0,1% (trotz der Treibstoff- und Lkw-
Proteste). Verglichen mit demselben
Vorjahresmonat erhöhte sich die
Produktion um 5,4%, das nahe den
Wachstumsraten der ersten Jahres-
hälfte lag.

Italien meldete im September 2000
keine Veränderung der Produktion
gegenüber dem Vormonat, nach
einer Reihe schwankender Verände-
rungsraten um die Jahresmitte,
darunter Zuwächse von 2,3% im Mai
und 1,2% im August 2000 und
Rückgänge von 0,9% und 0,8%
dazwischen. Gegenüber demselben
Vorjahresmonat stieg die Industrie-
produktion Italiens im September
2000 um 5,1% (der vierthöchste
Wert des Jahres).

Aus dem Vereinigten Königreich
wurde im September 2000 ein
Produktionsrückgang von 1,0%
gegenüber dem Vormonat gemel-
det, womit eine Periode von sechs
aufeinanderfolgenden positiven Ver-
änderungsraten, nach Produktions-
rückgängen zwischen Dezember
1999 und Februar 2000, endete.
Obwohl seit Februar 2000 drei
positive Veränderungsraten gegen-
über dem Vormonat von mehr als
0,6% beobachtet wurden, war die
Industrieproduktion im Vereinigten
Königreich im September 2000 um
0,7% niedriger als zwölf Monate
zuvor.

7DEHOOH����3URGXNWLRQVLQGL]HV�I�U�,QGXVWULH�LQVJHVDPW��:DFKVWXPVUDWHQ�JHJHQ�EHU�9RUPRQDW����

10-99 11-99 12-99 01-00 02-00 03-00 04-00 05-00 06-00 07-00 08-00 09-00

EU-15 0,5 0,8 0,0 -0,4 1,2 0,7 0,4 1,1 -1,1 0,7 0,5 0,7

EUR-11 0,7 0,6 0,1 0,0 0,8 0,9 0,6 0,6 -0,5 0,5 0,5 0,8

B 0,7 1,0 -0,4 -0,6 2,0 -0,3 0,7 -0,3 -0,3 1,6 -0,6 -1,2

DK -0,3 2,9 -0,3 -0,7 -0,7 0,4 5,4 3,4 -10,2 5,7 2,0 0,8

D 0,0 0,8 0,5 -0,2 2,1 -0,6 0,0 4,3 -3,8 1,9 0,3 0,8

EL -0,2 0,0 3,9 0,8 1,9 0,7 0,8 -2,3 0,3 -0,7 -2,1 :

E -1,3 1,9 0,5 -0,6 2,1 0,1 -1,0 1,9 -1,0 -0,4 2,5 -2,0

F 0,7 1,1 -0,8 0,3 0,7 0,4 -0,4 0,2 -0,1 1,3 0,0 0,1

IRL 2,2 -3,3 10,8 -14,0 -0,2 4,6 11,2 : : : : :

I 0,7 1,1 0,1 -1,0 1,7 0,2 -0,6 2,3 -0,9 -0,8 1,2 0,0

L -3,1 -0,1 4,5 0,8 -1,0 -2,2 1,0 -0,2 1,6 -0,9 0,7 -1,3

NL 0,7 0,7 0,6 -3,8 3,9 1,4 -1,1 -0,3 2,3 -1,2 -0,4 0,5

A 2,5 4,0 -3,2 -1,5 3,9 1,6 0,2 2,1 -2,0 -0,9 : :

P 1,5 1,9 -1,8 0,8 -3,5 -0,4 0,6 1,0 0,9 1,8 3,2 -0,7

FIN -1,6 1,5 8,1 -2,0 -0,4 2,0 1,6 0,8 0,0 0,2 1,3 2,2

S 1,6 -0,2 -3,0 3,0 1,9 1,5 4,5 -2,9 4,2 -4,7 -1,0 4,9

UK 0,1 0,5 -0,6 -0,6 -0,4 0,8 0,8 0,3 0,2 0,5 0,4 -1,0

NO 1,9 3,3 0,9 -1,9 2,1 0,7 -3,6 3,2 -3,8 4,8 -2,6 -0,5
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(U]HXJHUSUHLVLQGL]HV�LQ�GHU�(8

Wesentlich für den Gesamtanstieg
waren weiterhin die steigenden
Erzeugerpreise von Vorleistungs-
gütern, die sich in den zwölf
Monaten bis September 2000 um
12,3% und damit mit der höchsten
Rate im Jahresverlauf (um 0,1
Prozentpunkte) verteuerten. In den
übrigen Güter produzierenden
Sektoren war der Anstieg der
Erzeugerpreise im September 2000
(verglichen mit demselben Vorjah-
resmonat) geringer, für die EU mit
folgenden Raten: Investitionsgüter
(0,3%), Gebrauchsgüter (1,1%) und
Verbrauchsgüter (1,7%). Aus den
entsprechenden Zahlen für die
Eurozone ging ein schnellerer
Anstieg der Erzeugerpreise von
Vorleistungsgütern hervor (um
13,0% zwischen September 1999
und 2000).

In den meisten Mitgliedstaaten der
EU lag der Anstieg der Erzeuger-
preise über dem EU-Durchschnitt.
Nur Deutschland (4,6%, Oktober
2000), Spanien (5,5%), Dänemark
(5,2%) und Luxemburg (5,7%)
meldeten Preisanstiege für das
produzierende Gewerbe, die maxi-
mal einen Prozentpunkt vom EU-
Durchschnitt im September 2000
abwichen. Die höchsten Preisan-
stiege im Vergleich zum selben
Vorjahresmonat beobachteten im
September 2000 Portugal (13,8%),
die Niederlande (10,7%) und
Griechenland (9,0%).

Nur zwei Mitgliedstaaten meldeten
Preisanstiege, die deutlich unter
dem EU-Durchschnitt lagen. Im
Vereinigten Königreich und Schwe-
den schwächte sich der Erzeuger-
preisanstieg im Lauf des Jahres
2000 etwas ab. Im Vereinigten
Königreich sank die Wachstumsrate
von 2,0% im Februar 2000 auf 1,8%
im Oktober 2000, in Schweden seit
Jahresbeginn bis September 2000
um 0,7 Prozentpunkte auf 3,6%.

7DEHOOH����(U]HXJHUSUHLVLQGL]HV�I�U�,QGXVWULH�LQVJHVDPW��:DFKVWXPVUDWHQ�JHJHQ�EHU�9RUPRQDW����

11-99 12-99 01-00 02-00 03-00 04-00 05-00 06-00 07-00 08-00 09-00 10-00

EU-15 0,5 0,5 0,5 0,4 0,4 0,1 0,6 0,4 0,5 0,2 0,9 :

EUR-11 0,4 0,4 0,6 0,5 0,5 0,3 0,7 0,4 0,6 0,2 1,0 :

B 1,0 1,1 0,0 1,6 1,2 0,0 1,2 0,3 -0,3 0,3 1,1 :

DK 0,8 0,5 -0,1 0,7 0,5 0,6 1,0 0,4 -0,2 0,7 0,9 :

D 0,1 0,2 0,4 0,2 0,0 0,4 0,6 0,3 0,7 0,3 0,9 0,5

EL 0,7 0,7 0,2 1,1 1,2 -0,3 0,8 0,9 0,4 0,2 2,7 :

E 0,2 0,4 0,7 0,8 0,7 0,2 0,4 0,3 0,2 0,2 1,0 :

F 0,6 0,6 0,5 0,5 0,7 0,2 0,6 0,5 0,4 0,4 1,1 :

IRL 0,3 1,8 0,4 0,1 0,5 0,9 0,7 0,5 0,5 0,2 0,6 :

I 0,5 0,4 0,8 0,6 0,7 0,1 0,9 0,5 0,5 0,1 0,9 :

L 0,5 0,2 1,8 -0,4 1,1 1,6 0,3 0,9 -0,1 -0,1 -1,4 -0,2

NL 0,4 0,5 2,1 0,7 0,6 0,6 0,9 0,5 1,3 0,3 1,1 :

A : : : : : : : : : : : :

P 0,9 1,7 1,7 0,4 2,3 1,3 -0,1 2,1 1,5 -0,4 1,3 :

FIN 0,8 1,0 0,5 0,9 0,8 0,0 1,3 0,6 0,5 0,4 1,3 0,6

S 0,1 1,0 0,9 0,0 -0,1 -0,1 0,8 0,3 0,2 0,1 0,4 :

UK 1,3 0,6 0,0 0,0 -0,3 -0,9 -0,1 0,3 0,1 -0,1 0,5 0,4

NO 0,2 0,4 0,8 0,2 0,7 0,0 0,2 0,3 0,2 0,1 0,7 0,3
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%HVFKlIWLJXQJVLQGL]HV�LQ�GHU�7ULDGH�XQG�LQ�GHU�(8

Die Beschäftigung im produzieren-
den Gewerbe der EU blieb im Juli
2000 (gegenüber dem Vormonat)
unverändert, den dritten Monat in
Folge, dass eine derartiger Wert
erfasst wurde. Nachdem der
Beschäftigungsrückgang im Oktober
1999 zum Stillstand kam (und keine
Veränderung registriert wurde), blieb
die Beschäftigung im produzieren-

den Gewerbe in zehn aufeinander
folgenden Monaten stabil, mit
Ausnahme eines Anstiegs von 0,1%
im Januar 2000 und eines
Rückgangs von 0,1% im April 2000.

Gegenüber demselben Vorjahres-
monat verbesserte sich der
Beschäftigungsrückgang von -1,4%
im Oktober 1999 auf -0,2% im Juli
2000.

$EELOGXQJ����%HVFKlIWLJXQJVLQGL]HV�I�U�,QGXVWULH�LQVJHVDPW������� �����

7DEHOOH����%HVFKlIWLJXQJVLQGL]HV�I�U
,QGXVWULH�LQVJHVDPW��:DFKVWXPVUDWHQ

JHJHQ�EHU�9RUPRQDW����

7DEHOOH����%HVFKlIWLJXQJVLQGL]HV�I�U�,QGXVWULH�LQVJHVDPW��:DFKVWXPVUDWHQ�JHJHQ�EHU�GHP�9RUMDKU����

Kurzfr.
Veränd.
(t/t-1)

EU-15 EUR-11 JAP USA

07-00 0,0 0,1 -0,1 0,3

08-00 : : -0,1 -0,6

09-00 : : -0,2 -0,4

10-00 : : : 0,0

IV-99 I-00 II-00 III-00 04-00 05-00 06-00 07-00 08-00 09-00

EU-15 -1,2 -0,7 -0,4 : -0,5 -0,5 -0,3 -0,2 : :

EUR-11 -0,7 -0,2 0,0 : -0,2 -0,1 0,0 0,2 : :

B -3,2 1,0 -5,8 -2,1 -6,1 -6,0 -5,7 -1,9 -3,0 -0,9

DK -5,1 -1,8 0,6 -2,3 : : : : : :

D -1,0 -0,9 -0,1 0,2 -0,4 -0,1 0,0 0,1 0,1 0,1

EL : : : : : : : : : :

E 2,2 2,6 3,2 3,5 : : : : : :

F 0,1 0,5 1,1 : : : : : : :

IRL : : : : : : : : : :

I -2,3 -1,6 -2,2 : -2,1 -2,0 -2,4 -2,6 -2,5 :

L 1,3 1,1 1,3 : 1,2 1,3 1,5 1,4 1,2 :

NL 0,5 0,2 0,2 : : : : : : :

A -1,7 -0,7 0,2 : 0,0 0,3 0,4 0,8 : :

P -3,5 -2,7 -2,2 -1,9 -2,4 -2,0 -2,1 -2,0 -1,9 -1,7

FIN 4,4 3,2 2,2 -0,2 : : : : : :

S -0,6 : : : : : : : : :

UK -3,2 -2,8 -2,2 -2,3 -2,2 -2,1 -2,1 -2,2 -2,3 -2,4

NO : : : : : : : : : :
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%DXJHZHUEH�LQ�GHU�(8

Die monatlichen Veränderungsraten
im Baugewerbe der Eurozone
folgten bisher im Jahr 2000 einem
schwankenden Trend. Der größte
Produktionsrückgang war im Juni
2000 (-0,7%) zu verzeichnen, dem
ein Zuwachs von 0,6% im Mai
vorausgegangen war. Allgemein war

in der Eurozone ein leicht rück-
läufiger Produktionstrend im Bau-
gewerbe zu beobachten, da im
Frühjahr und Sommer 2000 (März
bis Juli 2000) drei von fünf
monatlichen Veränderungsraten
negativ waren.

Die aktuellste Zahl war für Septem-
ber 2000 verfügbar, als die
Produktion im Baugewerbe um 0,2%
fiel. Im Vergleich zu September
1999 war die Produktion in der
Eurozone um 0,2% höher.

Das deutsche Baugewerbe
verzeichnete 2000 in vier Monaten
sehr starke Produktionsrückgänge
gegenüber dem Vormonat: -7,5% im
Januar, -11,4% im März, -10,0% im
Juni und -5,5% im September 2000.
Diese negativen Raten wirkten sich
beträchtlich auf die über zwölf
Monate ermittelte Veränderungsrate
aus, ein Rückgang von 10,1% für
September 2000.

(LQ]HOKDQGHO�XQG�.I]�(UVW]XODVVXQJHQ�LQ�GHU�(8

Der Gesamtumsatz des Einzel-
handels der EU war im August 2000
um 2,9% höher als im selben Monat
des Vorjahres. Gegenüber dem
Vormonat stiegen die Einzelhan-
delsumsätze um 0,4%, mit zuletzt
generell positiven monatlichen
Veränderungsraten wie das
Wachstum von 0,4% im Juli 2000.

Im Spätsommer 2000 stieg die Zahl
der in der EU erstmals zum Verkehr
zugelassenen Fahrzeuge moderat.
Die Erstzulassungen erhöhten sich
im August 2000 gegenüber dem
Vormonat um 2,0% und im
September um 0,8%, um im Oktober
2000 um 0,5% zu fallen. Im
September 2000 wurden in der EU
1,23 Mio. Privat- und Geschäfts-
fahrzeuge zum Verkehr zugelassen.

Verglichen mit demselben
Vorjahresmonat ging die Zahl der
Erstzulassungen im Oktober 2000
um 4,3% zurück, die fünfte negative
Veränderungsrate in Folge. Dem-
gegenüber wurden in den ersten
fünf Monaten des Jahres 2000
Zuwächse verzeichnet.

$EELOGXQJ����%DXJHZHUEH���3URGXNWLRQVLQGH[�LQ�GHU�(8������� �����

$EELOGXQJ����(LQ]HOKDQGHOV�YHUNlXIH�XQG�.I]�(UVW]XODVVXQJHQ
�LQ�GHU�(8������� �����
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.RQMXQNWXU�LP�hEHUEOLFN

Gewichtete Wachstumsraten2: ÑÑ Starkes Wachstum; Ñ Mäßiges Wachstum; Í Keine Veränderung;
Ó Mäßiger Rückgang; ÓÓ Starker Rückgang

����(U]HXJHUSUHLVH�XQG�%DXJHQHKPLJXQJ��%UXWWRGDWHQ�

���� 'LH� :DFKVWXPVUDWHQ� YHUJOHLFKHQ� GLH� OHW]WHQ� GUHL� 0RQDWH� PLW� GHP� YRUKHUJHJDQJHQHQ� 'UHLPRQDWV]HLWUDXP�� LP� 9HUKlOWQLV� ]XU
6WDQGDUGDEZHLFKXQJ� MHGHU� HLQ]HOQHQ� 'DWHQUHLKH� VHLW� -DQXDU� ������ 6WDUNHV� :DFKVWXP�� !σ�� 0l�LJHV� :DFKVWXP�� ���σ� ELV� σ�� .HLQH
9HUlQGHUXQJ������σ�ELV����σ��0l�LJHU�5�FNJDQJ��� σ�ELV�����σ��6WDUNHU�5�FNJDQJ���σ�

7DEHOOH����.RQMXQNWXU�LP�hEHUEOLFN��VDLVRQEHUHLQLJW��OHW]WHU�YHUI�JEDUHU�0RQDW (%)1

Industriel le 
Produktion

Industriel le 
Erzeugerpreise

Industriel le 
Auftragseingänge

Industriel le 
Beschäftigung

Baugewerbe Baugenehmi-
gung

Einzelhandel Kfz-Erst-
zulassungen

EU-15 ÑÑ ÑÑ Ñ Í Í : ÑÑ Ó

09-00 09-00 08-00 07-00 06-00  08-00 10-00

EUR-11 ÑÑ ÑÑ Ñ Í Í : ÑÑ Í

09-00 09-00 08-00 07-00 09-00  08-00 10-00

B Ñ Ñ Ñ Ñ Í Ó ÑÑ Ó

09-00 09-00 09-00 09-00 09-00 06-00 08-00 10-00

DK Ñ ÑÑ ÑÑ ÓÓ : : ÓÓ Ó

09-00 09-00 09-00 09-00   08-00 10-00

D ÑÑ ÑÑ Í Í ÓÓ Í ÓÓ Í

09-00 10-00 09-00 09-00 09-00 07-00 09-00 10-00

EL ÓÓ ÑÑ : : : : ÑÑ Í

08-00 09-00     08-00 10-00

E Ñ ÑÑ : Ñ Ñ : Ó Ó

09-00 09-00  09-00 06-00  09-00 10-00

F ÑÑ ÑÑ : ÑÑ Í Í : ÓÓ

09-00 09-00  06-00 09-00 05-00  10-00

IRL Í ÑÑ : : : Ñ ÑÑ Í

04-00 09-00    03-00 06-00 10-00

I Í ÑÑ Í ÓÓ : : Í ÑÑ

09-00 09-00 08-00 08-00   08-00 10-00

L Ñ Í : ÑÑ Ó Ñ Ñ Í

08-00 09-00  08-00 07-00 07-00 08-00 10-00

NL Í ÑÑ ÑÑ ÑÑ Ñ : Ñ Ñ

09-00 09-00 09-00 06-00 06-00  08-00 10-00

A Ñ : ÑÑ Ñ Ó : ÓÓ Ñ

07-00  07-00 07-00 07-00  08-00 10-00

P ÑÑ ÑÑ : ÓÓ : Í Í Í

09-00 09-00  09-00  02-00 08-00 10-00

FIN ÑÑ ÑÑ : Í : Ñ ÑÑ Ó

09-00 10-00  09-00  05-00 08-00 10-00

S ÓÓ Ñ : : : : Ñ Ó

09-00 09-00     09-00 10-00

UK ÑÑ Ñ Ñ ÓÓ : Í ÑÑ ÓÓ

09-00 10-00 09-00 09-00  08-00 10-00 10-00

NO Ñ ÑÑ : : : : : Ó

09-00 10-00      10-00
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